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Problemkreise der Angewandten
 Kulturwissenschaft

Vorwort zur Heftreihe

Die "Problemkreise der Angewandten Kulturwissenschaft" sind

ein etwas anderes Periodikum — anders im Sinne einer Konzep-
tion, die verschiedene Öffentlichkeiten ansprechen möchte, wis-

senschaftliche wie allgemein interessierte. "Public understandig

of Sciene" wird dieser Anspruch genannt, der sich aus dem
Wunsch nach einer Vermittlung zwischen den traditionell oft un-

verbundenen Sphären der akademischen Forschung und den Dis-

kursen und Kommunikationsformen der außeruniversitären
Gesellschaft entwickelte. 

Das Konzept dieser "Öffentlichen Wissenschaft" wird von der

Vorstellung getragen, dass auch interessierte Laien und nicht nur
ein Fachpublikum an akademischer Forschung partizipieren kön-

nen sollten und dass die gesellschaftliche Relevanz von For-

schungsinhalten und -ergebnissen nachvollziehbar aufbereitet
sowie kritisch zur Diskussion gestellt wird. 

Konkret umgesetzt wird dieser Anspruch zunächst durch aktu-

elle Fragestellungen oder übergreifende Themenzusammenhän-

ge, die durch eine facettenreiche Darstellung auf wissen-
schaftlicher, alltagspraktischer und — als wichtiger Bestandteil —

auch künstlerisch-ästhetischer Ebene neue Zugangsmöglichkei-

ten erfahren. Mit diesem Konzept führt das Zentrum für Ange-
wandte Kulturwissenschaft (ZAK) der Universität Karlsruhe seit

über einem Jahrzehnt erfolgreich Veranstaltungen auf inner- wie

außeruniversitären Plattformen durch; besonders die alljährli-
chen "Karlsruher Gespräche" — mit initiiert von Professor Her-
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mann Glaser, dem das ZAK viel an kreativen Ideen verdankt —

sind eine der Veranstaltungssäulen und Verbindungsglieder von
Universität und Öffentlichkeit. Die vorliegende Heftreihe hat da-

her auch die Aufgabe diese ’Live-Erlebnisse’ zu dokumentieren

und komplettieren. Aus diesem Grund wurden die ’Problemkrei-
se der Angewandten Kulturwissenschaft’ 1996 ins Leben gerufen

und stellen als Heftreihe eine breites Themenspektrum im Kon-

text kultureller Fragestellungen in Theorie und Praxis vor. In die-
sem Rahmen werden über die Dokumentation der ’Karlsruher

Gespräche’ hinaus auch weitere Veranstaltungsergebnisse und

Themen des ZAK aufgegriffen und — der bewährten Methodik
der Heftreihe verpflichtet — publiziert. 

Zusammen mit Hermann Glaser haben wir zum einen diese be-

sondere Form der Veranstaltungen und zum anderen, darauf auf-
bauend, diese Art der Publikationsweise entwickelt. Hierbei geht

es uns um drei Zielsetzungen:

� Mit unserem Bemühen um eine öffentliche Wissenschaft

wollen wir über komplexe Zusammenhänge informieren und

die Öffentlichkeit für wissenschaftliche Fragestellungen
gewinnen. Wir wollen zum Verständnis beitragen, aber auch

zum Dialog zwischen Universität und Gesellschaft.

� Durch die interdisziplinäre, meist auch interkulturelle Zusam-
mensetzung der Teilnehmer unserer Publikationen hoffen

wir neue Perspektiven innerhalb der Wissenschaften anzu-

stoßen.

� Mit der Einbeziehung von Expertinnen und Experten aus der

Praxis wollen wir den Austausch zwischen Theorie und Pra-
xis verstärken.
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Dadurch wird auch ein weiterer Anspruch umgesetzt, den sich

das ZAK seit seiner Gründung 1989 als Arbeitsstelle, später als
’Institut für Angewandte Kulturwissenschaft’ auf die Fahne ge-

schrieben hat: ein konstruktiv und produktiv gewendeter Um-

gang mit dem — wie noch 1996 kritisiert wurde — "Zauber der
Unschärfe" (Die ZEIT, Nr. 48), der der jungen Disziplin anhaftet.

Denn was unter Kulturwissenschaft genau zu verstehen ist, wie

sie sich gegenüber anderen Disziplinen abgrenzt, was ihre urei-
gensten Inhalte und Aufgaben sind, wird am ZAK als fortdauern-

de Motivation und Chance begriffen. Mit der Methode eines

interdisziplinären, sich nicht in Fachgrenzen pressenden For-
schens und Lehrens, eines Arbeitens, das in aller erster Linie pro-

blemorientiert ist, werden theoretische Ansätze wie praktische

Anwendungen verschiedenster Wissenschaftsdisziplinen und
Gesellschaftsbereiche mit einbezogen. In Verbindung mit dem bis

heute entwickelten kulturwissenschaftlichen Handwerkszeug

entsteht eine Angewandte Kulturwissenschaft mit Raum für
neue Erkenntnisse und Lösungen. Kulturwissenschaft als ein

Ganzes, das in der Summe seiner Teile — Perspektiven, Ansich-

ten, Traditionen — fruchtbar wird und Erkenntnisforschritte birgt
— dafür soll die vorliegende Heftreihe "Problemkreise der Ange-

wandten Kulturwissenschaft" Zeugnis und Quelle sein.

Caroline Y. Robertson-von Trotha


